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Vorwort

Das Grab von König Ninetjer wurde vom Herbst 2003 bis  
zum Frühjahr 2010 in sieben Kampagnen durch das Deutsche  
Archäologische Institut Kairo erstmalig systematisch ausgegraben 
und wissenschaftlich aufgearbeitet. Die vorliegende Arbeit soll als 
erster Teil einer Beschäftigung mit diesem Grabungsplatz in Saqqara  
verstanden werden. Den disziplinären Schwerpunkt bilden die  
Archäologie und die Bauforschung. In Zukunft sind Publikationen 
zum Grabinventar des frühdynastischen Königsgrabes und zu den 
zahlreichen späteren Nutzungsphasen geplant.

Ausschlaggebend für das Interesse an einer Grabanlage aus  
der 2. Dynastie war die vorausgegangene Beschäftigung mit den  
Königsgräbern des Peribsen und des Chasechemui in Abydos. 
Während eines ersten Forschungsaufenthalts in Ägypten im Herbst 
2001 ermöglichte mir der Leiter der Abydos-Grabung, G. Dreyer,  
im Rahmen meiner Abschlussarbeit des Aufbaustudiums Denk
malpflege an der TU  Berlin bei D. Sack, die südlichen vier  
Kammern des Grabes des Chasechemui auszugraben und For
schungen zur Rekonstruktion der Decke und der Bauphasen zu 
unternehmen1. G. Dreyer war es auch, der mich in den folgenden  
Jahren 2002  –  2003 mit der Ausgrabung, Bauaufnahme und bau
forscherischen Untersuchung eines weiteren Königsgrabes aus der 
2. Dynastie in Abydos, dem des Peribsen, beauftragte2. Nach den 
erfolgreichen Bemühungen G. Dreyers eine Zusammenarbeit mit  
P. Munro, dem ehemaligen Leiter des Forschungsvorhabens „Unas- 
Friedhof und Grabung im Ninetjer-Bezirk“ der TU-Hannover/FU- 
Berlin, zu bewirken und somit die Grabungskonzession in Saqqara 
für das Deutsche Archäologische Institut Kairo zu gewinnen, bot 
sich mir eine weitere Gelegenheit, mich mit einem der insgesamt 
vier bekannten Königsgräber der 2. Dynastie intensiv auseinander-
zusetzen. Als Basis für das Zustandekommen dieser Arbeit schuf  
G. Dreyer gute Vorraussetzungen in personeller und finanzieller 
Hinsicht, indem er mir die allseits helfenden Grabungsmitarbeiter 
aus Quft zur Verfügung stellte, sich um die Finanzierung der  
Grabung bemühte und mich persönlich während der Arbeiten vor 
Ort mit Arbeitsverträgen unterstützte. G. Dreyer sei an erster 
Stelle für die Förderung meines beruflichen Werdeganges und das 
mir entgegengebrachte Vertrauen gedankt.

1  �C. Lacher, Die Grabanlage des Chasechemui in Abydos/Ägypten. Bauforscherische 
Untersuchung, Abschlussarbeit des Aufbaustudiums Denkmalpflege, TU  Berlin 
2002, unveröffentlicht; C. Lacher, IV. Grab des Chasechemui, 2.  Deckenkon­
struktion, in: G. Dreyer et al., Umm el-Qaab, Nachuntersuchungen im früh­
zeitlichen Königsfriedhof, 13./14./15. Vorbericht, MDAIK 59, 2003, S. 112  –  114.

2  �C. Lacher, V. Grab des Peribsen, 1. Architektur, in: G. Dreyer et al., Umm el-
Qaab Nachuntersuchungen im frühzeitlichen Königsfriedhof, 16./17./18. Vorbericht, 
MDAIK 62, 2006, S. 98 – 102.

In gleichem Maße fühle ich mich meiner Doktormutter  
D.  Sack sehr verbunden, die sich von einem gegenüber ih- 
ren eigenen Forschungen lokal und temporal sehr fernen ägyptolo-
gischen Thema überzeugen ließ. Sie betreute bereits die  
Abschlussarbeit zur Grabanlage des Chasechemui und begleitete 
das Promotionsvorhaben in allen Phasen mit Interesse und vielen 
Anregungen. Ihrer Diskussionsbereitschaft und zuversichtlichen 
Unterstützung gilt mein ganz besonderer Dank.

Danken möchte ich auch St. J. Seidlmayer, der als Nachfolger  
von G. Dreyer im Mai 2009 die Leitung der Abteilung Kairo 
übernahm und sowohl die Feldarbeit in Saqqara als auch die  
Aufarbeitung der Ergebnisse in Berlin in jeglicher Hinsicht umfas-
send unterstützte. Mit unvoreingenommener Bereitschaft über-
nahm er die Betreuung der Dissertation als zweiter Gutachter, hier-
für möchte ich ihm herzlich danken. 

Mein großer Dank gilt der Ägyptischen Antikenverwaltung  
in Saqqara, die durch ihre Hilfsbereitschaft zum guten Gelingen 
der einzelnen Kampagnen beigetragen hat. Neben den zahlrei- 
chen Inspektoren, die für die Feldarbeit zuständig waren, möch- 
te ich Osama Abd el Salam el Shimy (Genraldirektor), Sabri 
Mohi el Din Farag (Hauptinspektor der Region), Mohammed 
Jussuf (Inspektor für Saqqara-Nord), Hamdi Amin Sayed Amin 
(Inspektor für Saqqara-Süd) und Ramadan Hashem Abu el Souad  
(Inspektor des Magazins) meinen persönlichen Dank ausdrücken.  
Von großer Wichtigkeit für die Durchführung einer erfolgrei- 
chen Grabung waren vor allem Gamal Soliman Mohammed  
und Saber Mohammed Hussein, die Vorarbeiter aus Quft, sowie 
Baha Gamal Soliman, der hilfreich bei den Vermessungsarbeiten 
und der Bergung der Funde assistierte. Danken möchte ich auch S. 
Boos (Tübingen), die mir ab dem dritten Grabungsaufenthalt  
in vielerlei Hinsicht stets unterstützend zur Seite stand und sich  
der Fundbearbeitung annahm. In gleicher Weise gilt mein Dank  
E. Peintner (Kairo). Ohne ihn wäre die Bergung der äußerst  
fragilen Särge und des 2010 zutage gekommenen Perlennetzes  
nicht möglich gewesen. Die zahlreichen Kleinfundphotos und die 
Detailaufnahmen der Särge sind P. Windszus zu verdanken. Ferner  
gilt mein Dank I. El Khorazaty (DAI, Kairo), die zur Lösung so 
mancher administrativer Probleme beitrug.

Der zweite Teil dieser Arbeit beschäftigt sich mit der chronologi-
schen Entwicklung der Grabarchitektur und der Einordnung der 
bislang undatierten Gräber. Neben der Aufarbeitung der publizier-
ten Grabungsergebnisse erwies sich die Einsicht in das bislang un-
publizierte Material der Grabungen im Elitefriedhof in Saqqara-
Nord als besonders hilfreich. Die Grabungsdokumentation wird  
heute von G. Th. Martin verwaltet. Während eines Forschungs
aufenthalts in Cambridge hatte ich die Gelegenheit, die Doku
mentation der von W. B. Emery in den Jahren von 1946 – 1949 
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durchgeführten Grabungen intensiv zu studieren. G. Th. Martin 
sei für seine Hilfsbereitschaft mein Dank ausgesprochen.

Ferner bot sich mir 2008 – 2009 die Möglichkeit, an der nieder-
ländisch-flämischen Grabung teilzunehmen3. Dort kamen unter 
der Nekropole des Neuen Reichs zwei Privatgräber aus der späten 
2. Dynastie zum Vorschein. I. Regulski und K. Duistermaat, 
Leiterinnen der Unternehmung, bin ich für die Übertragung der 
Bauaufnahme und Bauforschung zu Dank verpflichtet.

Bedanken möchte ich mich für die finanzielle Unterstützung 
durch das großzügig gewährte Fortbildungsstipendium des Deut- 
schen Archäologischen Instituts Berlin. Für die Dauer von drei  
Jahren konnte ich ohne finanzielle Sorgen meinen eigenen For- 
schungen nachgehen. Ferner wurde mir im Rahmen des Stipen
diums ein Forschungsaufenthalt in Großbritannien ermöglicht. 

Ebenso herzlich danken möchte ich D. Polz und I. Böhme an 
der Abteilung Kairo des Deutschen Archäologischen Instituts für 
die redaktionelle Betreuung des Manuskripts und den Mitarbei-
tern des Verlags Harrassowitz für die Mühe und Geduld bei der 
Drucklegung.

Allen Kollegen und Freunden, die durch wohlwollende Rat
schläge, Anregungen, Hinweise und Diskussionen zum Gelingen 
der Arbeit betrugen, gilt mein besonderer Dank. Namentlich erwäh- 
nen möchte ich neben vielen anderen: Ph. Collombert (Genf ),  
J. KrejČí (Prag), M. Baud (Paris), G. Lecuyot (Paris), M. Raven 
(Leiden), J. Bourriau und P. French (Cambridge), R. Schiestl 
(Berlin), P. Jánosi (Wien), R. Hartmann (Heidelberg), K. Grewe 
(Bonn), O. Langefeld (Clausthal-Zellerfeld), R. und D. Klemm  

3  �C. Lacher, A New Second Dynastie Tomb, in: M. J. Raven et al., Preliminary 
Report on the Leiden Excavations at Saqqara, Season 2008: the Tomb of Ptahemwia, 
JEOL 41, 2009, S. 16 – 20; C. Lacher, Architecture of the Early Dynastic Tomb of 
Maya und Architecture of the Early Dynastic Tomb of Meryneith, in: I. Regulski 
et al., Preliminary Report on the Excavations in the Second Dynasty Necropolis at 
Saqqara. Season 2009, JEOL 42, 2010, S. 26 – 37.

(München), N. Alexanian (Kairo), P. Grossmann (Kairo), S. Japp 
(Berlin), B. Bongiorno (Hamburg) und St. Platte (Berlin).

Dank gebührt meinem Mann N. Raschdorff, meinem Bruder 
G. Lacher und meiner Kollegin U. Siegel. Sie haben die Mühe 
auf sich genommen, die gesamte Arbeit mit großer Sorgfalt zu le-
sen. Durch ihre Mithilfe konnten zahlreiche Orthographiefehler, 
unelegante Ausdruckweisen und leidige Wortdopplungen ausge-
merzt werden. Mit U. Siegel konnte ich so manches archäologi-
sche und bauforscherische Problem besprechen. Sie hat es stets ver
standen, sich in meine Überlegungen hineinzuversetzen und meine 
Thesen kritisch zu hinterfragen. Mein Mann N. Raschdorff hat 
mir immerzu mit großer Geduld motivierend zur Seite gestanden 
und mit zahlreichen Fragen sein Interesse an meiner Arbeit gezeigt. 
Ihm und allen anderen bin ich zu besonderem Dank verpflichtet.

Mein letzter Dank gilt meinen Eltern Hanna und Werner  
Lacher. Meine Mutter hat stets mit großem Interesse und viel  
Einfühlungsvermögen meinen Werdegang verfolgt und tatkräftig 
unterstützt. Leider konnte sie durch ihren allzu frühen Tod die 
letzten zehn Jahre nicht mehr miterleben. Mein Vater hat es durch 
sein Interesse an der Antike und seine Hingabe fürs Bauwesen ver-
standen, in mir die Leidenschaft für beide Forschungsbereiche zu 
wecken. Er hat den Grundstein für meine Begeisterung an der an-
tiken Bauforschung geschaffen. Beiden gilt mehr Dank, als sich an 
dieser Stelle mit Worten beschreiben lässt.

�B erlin, im Juni 2012
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